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@ WillG
Nein, ich kann das, was du schreibst durchaus nachvollziehen.
Als vor zwei Jahren ein neuer Erlass für Klassenarbeiten herauskam, mussten die GS den sofort
umsetzen, die anderen Schulformen hatten ein Jahr Zeit dafür.
Der Erlass kam kurz vor den Ferien, die Fortbidlungen ein halbes Jahr später. Also war wieder so
ein "Rumprobieren". Und das hatte z. B. genervt.
Von der Inklusion ganz zu reden.
Für mein Zweitfach Reli kann ich das, was du schreibst, bestätigen. Da muss ich mal was
anpassen, aber ansonsten läuft das ohne großen Probleme.

Zitat von WillG

Ich stelle mir aber vor, dass Erfahrung in der GS nicht im gleichen Umfang hilft.
Inklusionskinder werden immer Kraft kosten, auch wenn man hier sicherlich auch
Erfahrung und Gelassenheit gewinnen kann. Binnendifferenzierung wird immer
Vorbereitung verlangen etc. Außerdem ist die Beziehungseben zwar in jedem Lehramt
wichtig, besonders aber wohl an der Grund- und Förderschule. Ich könnte mir
vorstellen, dass es dadurch schwieriger ist, die notwendige Distanz zum Beruf zu
finden, da genau diese Distanz in anderen Bereichen vielleicht sogar hinderlich ist.

Das hast du hier für mich prima auf den Punkt gebracht.
LG
Pet
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